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Zahlreiche grundlegende 

Entscheidungen standen im 

Jahr 2009 an, die nicht von der 

Feuerwehr Lahr getroffen wur-

den, sondern von verschiedenen 

politischen Gremien. Besonders 

hervorzuheben sind die 

Zukunft der Feuerschutzsteuer, 

die Novellierung des 

Feuerwehrgesetzes und die 

Inangriffnahme umfangreicher 

und dringend erforderlicher 

Fahrzeugbeschaffungen für die 

Feuerwehr Lahr. 

Sämtliche Ergebnisse sind 

so ausgefallen, dass es im 

Grunde zu keinen negativen 

Auswirkungen für die Stadt Lahr 

bzw. die Feuerwehr kommt. In 

Anbetracht dessen, was hät-

te schlimmstenfalls eintreten 

können, muss man sogar von 

durchaus positiven Ergebnissen 

sprechen. 

Zunächst ist zu unterstreichen, 

dass in Bezug auf die Feuer-

schutzsteuer die grundsätzlich 

richtige Entscheidung getroffen 

wurde. Sie bleibt zweckgebun-

den erhalten und leistet somit 

einen Beitrag zur Finanzierung 

des Feuerwehrlöschwesens bei 

den Kommunen. Für Baden-

Württemberg ist jedoch ein 

Wermutstropfen unüberseh-

bar. Das Land kommt seinen 

gesetzlichen Verpflichtungen 

im Feuerwehrwesen nahe-

zu ausschließlich durch den 

Einsatz von Mitteln aus der 

Feuerschutzsteuer nach. Auch 

der Neubau der Feuerwehr-

schule wird so finanziert. Geht 

dies zulasten der Kommune? 

Sicher ist – würden die Städte 

und Gemeinden versuchen ihre 

Feuerwehren so zu finanzieren, 

wären wir von leistungsfähigen 

Feuerwehren sehr weit entfernt. 

Die Novellierung des Feuerwehr-

gesetzes war ein weiterer 

Aspekt, der von uns mit gro-

ßer Sorge betrachtet wurde. 

Der Ansatz Überlandhilfe auf 

Kosten der Großen Städten und 

Gemeinden zu finanzieren, hät-

te für die Stadt Lahr zu einem 

Desaster im Feuerwehrhaushalt 

geführt. Dass dies abgewendet 

wurde, ist sicherlich auch un-

serem Oberbürgermeister zu 

verdanken, der zusammen mit 

seinen Kollegen aus den Großen 

Kreisstädten der Ortenau deut-

lich und mehrfach insistiert hat. 

Das nun zustande gekomme-

ne Feuerwehrgesetz wurde 

in der Presse als zukunfts-

Bericht des Kommandanten
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weisend beschrieben. Aus 

Sicht der Feuerwehr Lahr ist 

es sicherlich ein akzeptab-

les Gesetz, aber Ideen für die 

Zukunft enthält es nicht, da 

sehr, sehr viele Möglichkeiten 

und Veränderungen bereits vor 

der Novellierung des Feuer-

wehrgesetzes in Lahr und in der 

Ortenau gelebt und umgesetzt 

wurden. 

Demzufolge ist das „neue 

Feuerwehrgesetz“ lediglich eine 

Anpassung an die bereits bei 

uns bestehenden Verhältnisse. 

Mut und Kompetenz innerhalb 

der Feuerwehr Lahr und der 

Feuerwehren des Ortenaukrei-

ses werden deshalb auch zu-

künftig der Boden für innovative 

Ideen sein, die wir in unseren 

Satzungen und in interkommu-

nalen Vereinbarungen umsetzen 

und die dann gerne wieder durch 

ein zukünftiges Feuerwehrgesetz 

aufgegriffen werden können. 

Eine dritte Entscheidung fand 

auf kommunaler Ebene statt 

und ist für die Aufrechterhaltung 

der Leistungsfähigkeit der 

Feuerwehr Lahr von essentiel-

ler Bedeutung. Die einstimmige 

und vorbehaltslose Forderung 

der Feuerwehrstrukturkommis-

sion nach Ersatzbeschaffungen 

der nun bald 40 Jahre alten 

Löschfahrzeuge der Stadtteile ist 

auf Grund der sehr angespann-

ten Haushaltssituation eine be-

sonders positive Entscheidung. 

Es bleibt zu hoffen, dass der 

Gemeinderat dieser Empfehlung 

folgt. 

Eine weitere Entscheidung ist 

erwähnenswert, die kurz vor 

Ende des Jahres 2009 getroffen 

wurde. Der Oberbürgermeister 

legte fest, dass zukünftig die 

Verbindung zwischen Feuerwehr 

und Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung gestärkt werden soll. 

In diesem Zusammenhang 

wurde auch eine Entscheidung 

getroffen, die von Seiten der 

Feuerwehr zu begrüßen ist, da 

sie den Grundsatz beherzigt, 

Feuerwehr muss durch Feuer-

wehr geführt werden. 

Ein Jahresbericht 2009 kommt 

auf keinen Fall ohne ein Wort 

zum Großereignis NATO-Gipfel 

aus. Mehrere Tage waren eh-

renamtliche Kräfte in Kehl, aber 

auch in Lahr eingesetzt. Da Lahr 

als Flugplatz für verschiedene 

Staatsgäste diente, hatte die 

Feuerwehr nicht nur Einheiten in 

Zugstärke nach Kehl abgeordnet, 

die Werkfeuerwehr des Black-

Forest-Airport unterstütze, son-Gebäudebrand Lahr-Heiligenzell - 04.06.2009 - 2. WA, 4. LZ, Kl.-Alarm Reichenbach



Jahresbericht 2009 

Freiwillige Feuerwehr Lahr  Seite 7

dern auch an den Gipfeltagen ein 

Löschzug in Bereitstellung, sowie 

ein Löschzug Wasserförderung 

mit den Feuerwehren Seelbach 

und Schwanau einsatzbereit 

gemacht. Die Sicherstellung 

operativer Einheiten (Feuerwehr) 

deren Abstimmung und die 

Koordination von gesamtstädti-

schen Maßnahmen im Stab für 

außergewöhnliche Ereignisse 

bereits Monate vor dem NATO-

Gipfel hat sich bewährt und 

die Stadt Lahr konnte sich in 

sehr gutem Licht präsentieren. 

Besonders die unklare ABC-

Lage auf der BAB 5, die von dem 

ABC-Zug der Feuerwehr Lahr 

abgearbeitet wurde, fand auch 

in der Fachpresse bundesweit 

Anerkennung. 

NATO-Gipfel und insgesamt 297 

Einsätze, sowie 77  Brandsi-

cherheitswachen haben erneut 

gezeigt, dass Professionalität 

und Ehrenamt in Lahr nicht im 

Widerspruch zueinander stehen. 

Alles was im Zusammenhang 

mit Einsätzen der Feuerwehr 

und deren Vorbereitung steht, 

muss frei von persönlichen 

Wunschvorstellungen und Be-

dürfnissen sein und darf nicht 

emotional belastet werden, nur 

dann kann die Feuerwehr Lahr 

derart exzellente Leistungen er-

bringen wie in 2009. 

Für die gezeigte Einsatzbereit-

schaft in allen Feuerwehrange-

legenheiten darf ich mich 

bei allen Kameradinnen und 

Kameraden recht herzlich be-

danken, verbunden mit der 

Hoffnung, dass das Engagement 

in 2010 nicht nachlässt. 

Thomas Happersberger

Brandamtmann 

Dachstuhlbrand Tramplerstrasse - 24.04.2009 - 1., 2., �., 4. LZ
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Einsatzstatistik 2009
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Einsatzzahlen 2009 der Abteilungen

Einsatzverteilung 2009 nach Einheiten

(*) Diese Wachabteilungen haben monatlich wechselnd Nachtbereitschaft von 18.00 - 6.00 Uhr



Jahresbericht 2009 

Seite 10 Freiwillige Feuerwehr Lahr

Entwicklung der Einsatzzahlen

Einsatzverteilung 2009 nach Einsatzart
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Personalstärke 2009
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Personalentwicklung in den letzten 10 Jahren

Feuerwehrangehörige 2009 - nach Abteilungen
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Ehrungen, Beförderungen und Aufnahmen im Jahr 2009

Feuerwehrfrau- Anwärterin/ 

Feuerwehrmann- Anwärter:

- Mareen Zech

- Dr. Matthias Dressler

- Lukas Schießle (Neuaufnahme)

- Alexander Spitz

- Christoph Laug

- Thomas Theilig

- Florian Langner

- Christian Hügel

- Pascal Spieß

- Patrick Schmidt

- Claudius Ebert

- Nils Patrick Suckert

- Timo Gebert

- Benjamin Schlegel

- Simon Becherer

- David Kollmer

- Michael Kopp

- Christoph Steiert

- Katrin Gänshirt

- Daniel Weis-Schiff

- Steffen Zipf

- Kevin Baier

- Michael Menz (F-berater ABC)

Feuerwehrfrau/Feuerwehrmann:

- Benjamin Karl

- Christopher Scholz

- Sebastian Gebert

- Julia Kollmer

- Simon Hager

- Simon Gänshirt

- Philipp Weber

- Torsten Bandle

- Lena Stulz

Oberfeuerwehrmann:

- Dominik Leis

- Christian Pusch

- Stefan Ruder

- Jan Henrik Leehr

- Michael Fleig

- Sven Assion

Hauptfeuerwehrmann:

- Rüdiger Kuhn

- Martin Stolz

- Thorsten Kopf

- Axel Müller

- Sven Lustig

- Fabian Pohnke

Löschmeister:

- Uwe Bandle

- Ralf Hemberger

Hauptlöschmeister:

- Ralph Rottenecker

- Christoph Richter

Brandmeister:

- Peter Brendel

Oberbrandmeister:

- Roland Pfaff

Ehrungen 2009

Gemeindeehrung 15 Jahre:

- Ralph Rottenecker

- Bruno Stulz

Gemeinde- und Landesehrung 

25 Jahre:

- Georg Bader

- Frank Herden

- Reinhard Studer

Ernennung von Josef Schmitz 

zum Ehrenmitglied der Feuer-

wehr Lahr. 

Wir gedenken all den Feuerwehrkameraden, die im Jahr 2009 

durch den Tod agerufen wurden und nicht mehr unter uns 

weilen. Wir verlieren hochverdiente Kameraden und werden 

ihnenein ehrendes Gedenken bewahren.

Wolfgang Müller
Kuno Lutz

Walter Baumann
Wilhelm Gäßler
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Überörtliche Ausbildung bei der Feuerwehr Lahr

Was die überörtliche Ausbildung 

im Bereich Grundausbildung/

Truppführer betrifft, stand das  

Jahr 2009 dem vorherigen in 

nichts nach. Es wurden im Laufe 

des Jahres wieder � Ausbil-

dungslehrgänge durchgeführt.

Gleich zu Beginn stand nach 

einer einjährigen Pause ein 

Truppführerlehrgang auf dem

Plan. Ende des Sommers 

wurde durch Kamerad Thomas 

Happersberger mit seinen 

Helfern eine 2-wöchige Vollzeit-

Grundausbildung durchgeführt. 

Dieser Lehrgang bestand dieses 

Mal mit Ausnahme von zwei 

Teilnehmern des Rettungs-

dienstes Freiburg komplett aus 

Mitgliedern der Freiwilligen 

Feuerwehren unseres Ausbil-

dungsabschnittes.

Ohne Pause ging es dann im 

Anschluss dieses Lehrganges

mit der zweiten Grundausbildung

des Jahres 2009 weiter.

Offiziell zum Ausbilderteam 

kam nach der Absolvierung 

des Ausbilderlehrganges an 

der Landes-Feuerwehrschule 

Bruchsal Christoph Richter von 

der FF Lahr, von Seiten des 

DRK-Kreisverband Lahr konnten 

wir als Ersatz für den langjäh-

rigen DRK-Ausbilder Engelbert 

Kronawitter, der in den verdien-

ten Ruhestand geht, Herrn Dirk 

Borgmann neu hinzu gewinnen.

Als besonders erfreulich war die 

Meldung, dass die Feuerwehr 

Friesenheim in naher Zukunft 

ebenfalls 2 Ausbilder stellen wird.

Für die geleistete Arbeit im Jahr 

2009 an dieser Stelle an alle 

Ausbilder und Helfer ein herz-

liches Dankeschön

Harald Kiesel

Ausbilderobmann Abschnitt 7

Truppführerlehrgang vom 20.01. - 06.0�.2009 Vollzeitgrundausbildung vom �1.08. - 07.09.2009

AusbildungsinhalteGrundausbildung vom 15.09. - 28.11.2009
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... und schon wieder ist ein Jahr 

vollbracht

... und schon wieder hat die 

Abteilung Lahr viel gemacht. 

 

19� Einsätze mussten durch 

die Abteilung Lahr im Jahr 2009 

abgewickelt werden. Tendenz 

steigend.  

�6 Ausbildungsdienste, um nicht 

aus der Übung zu kommen. Ten-

denz steigend.

Dazu kommen Sonderdienste für 

Maschinisten, die sich fortlaufend 

mit neuer Technik vertraut ma-

chen mussten. Weiterbildungen 

der Führungsgruppe, Umwelt-

schutzgruppe, Wassergruppe, 

Zug- und Gruppenführerwei-

terbildungen, Begehungen von 

Industrieobjekten, Führungs-

besprechungen, etc. Tendenz 

steigend.

Hiermit möchte ich jedem vor 

Augen halten, dass die Feuer-

wehr Lahr eine Freiwillige 

Feuerwehr ist und nach meiner 

Ansicht eine Mehrbelastung der 

Kameradinnen und Kameraden 

der Abteilung Lahr nicht mehr 

zumutbar erscheint. Denn eine 

Freiwillige Feuerwehr sollte für 

ihre Mitglieder auch Zeit für 

die Pflege der Kameradschaft 

geben. Diese Zeit ist uns lei-

der abhanden gekommen. Der 

Faktor Zeit ist ein tatsächliches 

Problem einer jeden Freiwilligen 

Feuerwehr. Um die Mannschaft 

in den Ausbildungsdiensten 

mit neuen Techniken vertraut 

machen zu können, bedarf 

es Zeit. Die Ausbildungszeit 

ist oftmals nicht ausreichend. 

Eine Mehrbelastung nicht mög-

lich. Zuletzt der Zeitdruck um 

schnellstmöglich zum Einsatzort 

zu gelangen, damit größere 

Gefahr von Leib und Leben ab-

gewandt werden kann. Immer 

mehr wird dieser Faktor, spe-

ziell für die Führungskräfte, zum 

Stressfaktor Nummer eins.

Einsätze

Nochmals die Zahl der abge-

wickelten Einsätze der Abteilung 

Lahr im Jahr 2009: 19�. Die 

Palette der Alarmierungen 

war überaus abwechslungs-

reich. Von den „heißgeliebten“ 

Brandmeldeanlagen zu den 

Wohnungs- und Dachstuhl-

bränden, nicht zu vergessen 

unzählige Mülleimerbrände, 

auch PKW´s können bren-

nen und wurden von uns Tag 

und Nacht, auch bei -7° C ge-

löscht. Leider wurden wir auch 

wieder zu vielen technischen 

Hilfeleistungseinsätzen gerufen: 

Von der Türsicherung nach ei-

nem Einbruch, über unzählige 

Türöffnungen bis zu tragischen 

Verkehrsunfällen, bei denen 

leider auch Kinder beteiligt wa-

ren. Psychisch schwer für die 

Einsatzkräfte auch Einsätze 

mit dem Stichwort „Person 

droht zu springen.“ Wenn dann 

auf der Anfahrt die Mitteilung 

erfolgt, dass die Person ge-

sprungen ist und die Feuerwehr 

mit Reinigungsarbeiten be-

auftragt wird, kann man gut 

nachvollziehen, was sich nach 

einem solchen Einsatz in einer 

Feuerwehrfrau, einem Feuer-

wehrmann, abspielt. 

Kameradschaft

Eben deshalb ist die Kamerad-

schaft in einer Freiwilligen Feuer-

wehr immens wichtig. 

Der diesjährige Feierabendhock 

war mehr als erfolgreich. Diese 

Veranstaltung wird von der 

Lahrer Bevölkerung von Jahr zu 

Jahr besser besucht. Im Gegen-

satz zur letztjährigen Veran-

staltung zeigte sich im Jahr 

2009 das Wetter von seiner gu-

ten Seite. Der erzielte Gewinn 

Jahresberichte der Abteilungen und Gruppen

LZ 1 + 2 - Abteilung Lahr
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dieser Veranstaltung wird zur 

Kameradschaftspflege verwen-

det. 

In den einzelnen Wachabteilun-

gen standen Wanderungen und 

Ausflüge auf dem Programm. 

Hier zeigt es sich, dass es 

jedem Teilnehmer gut tut im 

Kreise seiner Kameradinnen und 

Kameraden gesellige Stunden 

verbringen zu können.

Auch das diesjährige Kessel-

fleischessen war ein Volltreffer. 

Über 50 Kameradinnen und 

Kameraden folgten der Einla-

dung. Das Essen wurde um-

rahmt mit einem Filmvortrag un-

seres Alterskameraden „Wendel“ 

Dörfler, welcher uns jüngeren 

Kameraden die alten Zeiten der 

Abteilung Lahr darstellte und 

manch „Alten“ ins Schwärmen 

brachte.

Aussichten für 2010

Es bedarf einer weiteren Er- 

wähnung:  

Kameradschaftspflege. Ich 

möchte jeden Einzelnen ermah-

nen, die Kamerdschaft nicht zu 

kurz kommen zu lassen. Eine 

Freiwillige Feuerwehr kann nur 

dann funktionieren, wenn nicht 

nach dem alten Sprichwort ge-

handelt wird: Kameradschaft ist, 

zuzusehen, wenn der Kamerad 

schafft. Eine Minimierung der 

Ausbildungsdienste ist nicht 

durchführbar. Daher appelliere 

ich an alle die Übungsdienste 

in diesem Jahr regelmäßig(er) 

zu besuchen. Denn unser 

Aufgabengebiet wird nicht klei-

ner, sonder wächst stetig.

Bedanken möchte ich mich 

vorrangig bei den Führungs-

kräften der Abteilung Lahr für 

die tolle Zusammenarbeit, dem 

Abteilungsausschuss für die tat-

kräftige Unterstützung, bei Euch 

Kameradinnen und Kameraden 

für Euer erbrachtes Engagement 

um diesen Laden am Laufen zu 

halten und zu guter Letzt der 

Verwaltung, dem Stadtrat, für 

die finanzielle Erfüllung unserer 

„Feuerwehr-Träume“.

Ralph Rottenecker 

Leiter der Abteilung Lahr

Wohnungsbrand Kanadaring - 06.01.2009 - 1. WA

Verkehrsunfall B415 - 2�.0�.2009 - 1. WA
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Am Jahresanfang 2009 bestand 

die Abteilung Mietersheim aus 

�0 Aktiven. Im Laufe des Jahres 

hatten wir einen Wechsel in 

eine andere Einsatzabteilung 

der Feuerwehr Lahr. Zum 

Jahresende haben wir zwei 

Jugendliche in die Aktiven der 

Abteilung Mietersheim überstellt, 

so dass wir zum Jahreswechsel 

�1 Aktive sind. Leider hatten 

wir unter den Alterskameraden 

einen Todesfall, so dass wir 

momentan 9 Alterskameraden 

in unseren Reihen haben. Die 

Jugendgruppe Mietersheim be-

stand Anfang des Jahres aus 1� 

Jugendlichen.

Wir führten im ablaufenden Jahr 

20 Übungsdienste durch. Im 

Durchschnitt waren 21 Aktive 

in den Übungsdiensten. Es 

wurden weitere � Atemschutz-

übungen durchgeführt. Die 

Erkundergruppe führte weiter-

hin drei Sonderdienste durch. 

Unsere Dienste wurden von den 

Zug.-und Gruppenführern ab-

wechslungsreich und interessant 

vorbereitet, was auch die gute 

Übungsbeteiligung widerspiegelt. 

An dieser Stelle ein Dank an die 

Zug- und Gruppenführer für ihre 

gute Ausbildungsarbeit, und für 

ihr zusätzliches Engagement. 

Ausbildungsarbeit leisteten die 

Aktiven der Abteilung auch, so 

wurden die Lehrgänge Grund-

ausbildung, Truppmann 2 

Ausbildung, Truppführer und 

Sprechfunkerlehrgang auf 

Standortebene besucht. An der 

Landesfeuerwehrschule wurden 

2 Kameraden zu Gruppenführern 

ausgebildet, die nun der Abtei-

lung bzw. der Feuerwehr Lahr 

zur Verfügung stehen. Den 

Lehrgang Dekontamination be-

suchten ebenfalls 2 Kameraden. 

Der Erkundungskraftwagen 

wurde vom Bund in �-monatiger 

Bauzeit umgebaut und auf den 

neuesten Stand gebracht, auch 

hier wurden � Kameraden in 

die neue Technik eingewiesen, 

die nun als Multiplikatoren fun-

gieren um auch die restlichen 

Kameraden auf den neuesten 

Stand zu bringen.

Im Berichtsjahr 2009 hatte die 

Abteilung Mietersheim vier 

Alarmierungen mit folgenden 

Alarmstichworten:

07.04. Kaminbrand,

24.04. Gebäudebrand Fa. Weil, 

27.04. Unklare Brandmeldung, 

Rauchentwicklung auf dem Berg, 

0�.11. BMA Fa. Kieninger. 

Die Erkundereinheit hatte sechs 

Einsätze zu den Alarmstich-

worten: - 0�.0�. VU LKW mit 

Gefahrgut droht zu kippen, 

- 0�.04. Unbekanntes weißes 

Pulver auf einem Parkplatz an 

der A5, - 1�.05. Messen in ei-

ner Wohnung, - 17.06. Messen 

nach einem Unfall auf einem 

Tankstellengelände, - 29.10. aus-

laufende Ameisensäure, - 04.12. 

unbekannte Flüssigkeit auf Be-

triebsgelände.    

  

Weiterhin hatte die Abteilung 

Mietersheim 5 Brandsicherheits-

wachen in der Stadthalle sowie 

eine Verkehrsführung beim 

LZ 3 - Abteilung Mietersheim

Übungsdienst Stoßtrupp Hochhaus - 27.04.2009
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Narrenumzug in Mietersheim. 

Bei zahlreichen Veranstaltungen 

der örtlichen Vereine war je 

eine Abordnung der Feuerwehr 

vertreten. Ebenso besuchte 

man die Hocks und Feiern der 

Abteilungen der Feuerwehr Lahr. 

Die Abt. Mietersheim prä-

sentierte sich mit eigenen 

Veranstaltungen wie dem 

Stand beim Narrenumzug in 

Mietersheim, dem Osterfeuer 

auf dem Mietersheimer Berg 

und wir bewirteten den Landes-

kirchengesangstag in Lahr. 

Ende September führten wir 

zusammen mit der örtlichen 

Narrenzunft das erste Mieters-

heimer Herbstfest durch. Dies 

wurde für uns ein toller Erfolg, 

was mit ein Verdienst des 

Musikzuges der Feuerwehr Lahr 

war, der uns auch diesmal un-

terstützte. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön an die 

Musiker und ihren Stabführer 

Thomas Leppla, die hier zum 

Gelingen beigetragen haben. 

Auf kameradschaftlicher 

Ebene traf man sich zu einer 

Nachtwanderung, die uns auf 

den Altvater hinauf führte, am 

Vatertag radelten wir nach 

Schmieheim und besichtigten 

die dortige Brauerei. Im Oktober 

trafen wir uns zum Familientag, 

wo wir zum Brunch eingeladen 

hatten. Danach führte uns un-

ser diesjähriger Ausflug nach 

Stuttgart, wo wir das neue 

Porsche Museum besuchten, 

anschließend ging es zum 

Bummeln in das Zentrum und 

danach ging es ausgiebig auf 

den Cannstatter Wasen. Am 

Sonntag waren wir zu Gast auf 

der Feuerwache des Stuttgarter 

Flughafens, wo uns ein Mitar-

beiter der Feuerwehr durch die 

dortigen `heiligen Hallen` führte. 

Mit der Weihnachtsfeier ließen 

wir dann das Jahr ausklingen. 

Zum Schluss meines Berichtes 

möchte ich mich bei allen, die 

mich bei meiner Arbeit unter-

stützten, bedanken, besonderen 

Dank dem Kommando, sowie 

den Gerätewarten der Feuerwehr 

Lahr und hoffe weiterhin auf eine 

gute Zusammenarbeit. 

Ich beende meinen Bericht mit 

den Worten: Einer für Alle, Alle 

für Einen! 

Roland Pfaff

Leiter der Abteilung

LZ 3 - Abteilung Sulz

Im Jahr 2009 gab es einige 

Veränderungen innerhalb der 

Abteilung Sulz. In der Abteilungs-

versammlung gab Armin Kurz 

seinen Posten als Leiter der Ab-

teilung an mich ab. 

Armin war 10 Jahre Leiter der 

Abteilung und zuvor stellvertre-

tender Abteilungskommandant. 

Ich möchte die Gelegenheit 

nutzen und ihm noch mal für die 

geleistete Arbeit in all den Jahren 

danken. Albert Künle (Rechner) 

gab sein Amt an Jan-Henrik 

Leehr ab. Thomas Kollmer 

(Gerätewart) wurde von Sven 

Assion abgelöst. Auch den bei-

den gilt nochmals Dank für ihre 

geleistete Arbeit. 

Personell ist die Abteilung auf 

einem guten Weg. Wir starteten 

mit 24 Aktiven ins neue Jahr. Es 

war zwar ein Austritt zu verzeich-

nen, diesem standen jedoch 4 

Neuaufnahmen (Tobias Lange, 

Julian Velte, Maximillian Kindle, 

Jan Kollmer) entgegen. Somit 

betrug die Personalstärke ge-

gen Ende des Jahres 27 aktive 

Mitglieder. Alle Neuaufnahmen 

stammten aus den Reihen der 

Jugendfeuerwehr.

In 22 Übungsdiensten wurde 

neben der Brandbekämpfung, 

der Technischen Hilfeleistung 

und der Dekontamination auch 
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intensiv der Umgang mit dem in 

diesem Jahr neu auf unserem 

Fahrzeug verlasteten Lüfter ge-

schult. 

Zu folgenden Einsätzen wurde 

die Abt. Sulz 2009 alarmiert:

 

• 26.0�.2009 VU eingeklemmte  

 Person B�, Sulzer Kreuz

• 24.04.2009 Brand Tramplerstr.  

 Fa. Albrazo

• 17.08.2009 Heckenbrand   

 Weingartenstraße

• 11.09.2009 Massenanfall   

 von Verletzten Langenhard,  

 Ausleuchten E-Stelle 

Während der Chrysanthema, 

bei etlichen Veranstaltungen 

in der Sulzberghalle und beim 

Lichterfest im Stadtpark, muss-

ten Brandsicherheitswachen ge-

leistet werden. Der NATO-Gipfel 

in Kehl am 0�. und 04.04. ging 

auch an unserer Abteilung nicht 

spurlos vorbei. Im Hinblick auf 

diese Großveranstaltung wurde 

intensiv der Umgang mit der 

Dekonanlage geübt und mehrere 

Kameraden mussten über den 

NATO-Gipfel in Kehl Dienst tun. 

Im Juni führten wir in der Grund- 

und Hauptschule Sulz, auf Bitten 

der Schulleitung, eine unange-

kündigte Räumungsübung durch. 

Die festgestellten Mängel wurden 

besprochen und die Lehrer im 

November an 2 Nachmittagen 

geschult. Den Lehrkräften wurde 

die Arbeit der Feuerwehr vorge-

stellt sowie das richtige Verhalten 

im Schadensfall beigebracht.

Am 01.08. standen wir vor der 

Sulzer Kirche Spalier. Kamerad 

Sven Assion heiratete seine 

Stefanie.

Im September führten wir auf 

dem Gelände der Schule Sulz 

unseren Brandschutztag durch, 

welcher bei der Bevölkerung 

sehr guten Anklang fand.

Am 28.09. stellten wir unserem 

neuen Ortsvorsteher Rolf Mauch 

einen Baum.

Auch die Kameradschaftspflege 

kam nicht zu kurz. Wir führten 

unsere alljährliche Dreikönigs-

wanderung durch, machten 

im Juni eine Radtour zum 

Tabakmuseum nach Mahlberg 

und statteten im Anschluss un-

seren Kameraden aus Kippen-

heimweiler einen Besuch bei 

deren Dorffest ab. Wir nahmen 

am Löschfahrzeug-wettzie-

hen anlässlich des 75jährigen 

Jubiläums der Feuerwehr 

Offenburg Abt. Griesheim teil 

und veranstalteten im November 

ein Flammenkuchenessen. 

Am 6. Dezember feierten wir 

Nikolaus und gleichzeitig un-

sere Weihnachtsfeier. Zu guter 

letzt führte uns unsere traditio-

nelle Winterwanderung auf den 

Hasenberg. 

Das Jahr 2009 war geprägt von 

Veränderungen und sehr viel 

Arbeit. Die Zusammenarbeit 

im �. Löschzug wurde in-

tensiviert und ausgebaut. 

Jedoch stellte der Fuhrpark 

uns dieses Jahr auf eine harte 

Probe. Der in Mietersheim 

stationierte ELW wurde außer 

Dienst gestellt. Hierfür gibt es 

keine Ersatzbeschaffung. Da 

der ebenfalls in Mietersheim 

stationierte Erkunder wegen 

Umbaumaßnahmen über vier 

Monate nach Bonn musste, 

wurde der in Sulz stationierte 

MTW zum Ersatz-ErKW um-

gerüstet und stand somit nicht 

mehr als Mannschaftstrans-

portfahrzeug zur Verfügung. Es 

musste bei jedem Übungsdienst/

Veranstaltung der in Lahr statio-

nierte Werbebus geholt werden. 

Dies war ca. 20 Mal der Fall 

(insgesamt für den �. Löschzug). 

Dies machte deutlich, wie wichtig 

Mannschaftstransportfahrzeuge 

sind und es zwingend erforder-

lich ist „Ausfallreserven“ zu ha-

ben.

Ich bedanke mich bei allen 

Kameraden und dem Kommando 

für die gute Zusammenarbeit.

Ralf Hemberger

Leiter der Abteilung Sulz
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Personalstand

Die Abteilung Hugsweier hat  

19 aktive Mitglieder, die Jugend-

gruppe 14. Ein Alterskamerad 

verstarb im Jahr 2009.

Einsätze, Alarmierungen

Im Jahr 2009 wurde die Abtei-

lung zu folgenden Einsätzen 

alarmiert:

• �0. Jan.: BMA Rubin-Mühle,  

 ausgelöst durch Dampfaustritt  

 bei Extruder.

• 06. Feb.: BMA Rubin-Mühle,   

 ausgelöst durch Rauchent- 

 wicklung bei Trocknungsofen.

• 26. Feb.: Fehlalarm Rubin-  

 Mühle durch außenstehende  

 Person

• 15. März: BMA Rubin-Mühle,  

 ausgelöst durch Handmelder,  

 Scheibe aber noch ganz

• 21. April: BMA Rubin-Mühle,  

 ausgelöst durch Staubentwick- 

 lung bei Reinigungsarbeiten

• 24. April: Brandeinsatz bei Fa.  

 Oscar Weil / Tramplerstraße;  

 Unterstützung Abteilung Lahr

• 1�. Mai: Fehlalarm Rubin-Mühle 

• 04. Juni: Vollbrand Unterstell- 

 halle / Fa.Schwendemann,

 Einsatz mit AB-Schlauch

• 20. Aug.: Unbeaufsichtigtes  

 Verbrennen von Gartenabfällen  

 in Hugsweier

• 22. Aug.: Alarmierung 

 Heckenbrand in Hugsweier,  

 nicht ausgerückt

Proben

Im Berichtszeitraum wurden 

insgesamt 16 Proben durchge-

führt. Anfangs des Jahres wur-

den die Erste-Hilfe-Kenntnisse 

aufgefrischt. Innerhalb der 

Abteilung Hugsweier wurden 

zu folgenden Inhalten the-

menbezogene Proben durch-

geführt: Einsatztaktiken im 

Atemschutzeinsatz, Theorie 

Stoßtrupp in der Feuerwehr 

Lahr, Kaminbrand, technische 

Hilfeleistung bei Verkehrsunfall, 

außerdem wurde eine Hydran-

tenspülung durchgeführt.

Objektbezogene Proben fan-

den an folgenden Orten statt: 

Anwesen Noll Dietmar, Biomas-

sekraftwerk Fa. Rubin, Anwesen 

Pfeiffer Patrick, Aussiedlerhof 

Gabelmann, Rubinmühle, 

Anwesen Roters Stefan. Mit 

dem Löschzug IV wurde ab-

teilungsübergreifend auf dem 

Flugplatzgelände Süd, sowie mit 

dem AB-Schlauch am Baggersee 

Kippenheimweiler und im 

Gereutertal in Reichenbach ge-

übt.

Sonstige Dienste und

Aktivitäten

Bei zahlreichen Aktivitäten rund 

um den NATO-Gipfel war die 

Abteilung mit eingebunden.

Neben den Einsätzen und 

Proben wurden sieben Brandsi-

cherheitswachen in der 

Stadthalle bzw. der Schutterlin-

denberghalle durchgeführt. 

LZ 4 - Abteilung Hugsweier

AB-Schlauch-Übung im Gereutertal in Reichenbach - LZ 4
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Während der Chrysanthema 

traten Abteilungsmitglieder 

einmal zur Sitzwache auf der 

Feuerwache in Lahr an. Der 

Abteilungsausschuss trat insge-

samt fünf mal zusammen.

Der Kulturkeller „Koffer“ wurde 

wieder bei der Durchführung 

des Entenrennens unterstützt, 

nachdem dieses im Vorjahr nicht 

ausgetragen worden war.

Beim Schnuppertag im Rahmen 

des Sommerferienprogramms 

hatten die Kinder auch in diesem 

Jahr wieder einen Riesenspaß. 

Der Martinsumzug des Kinder-

gartens wurde von mehreren 

Kameraden und Jugendfeuer-

wehrangehörigen abgesichert.

Am Volkstrauertag wohnten die 

Kameraden der Gedenkfeier 

beim Mahnmal an der evange-

lischen Kirche bei. Die evange-

lische Kirchengemeinde wurde 

beim Einbau neuer Fenster im 

Gemeindesaal unterstützt.

Sommerfest

Am 25./26. Juli fand das all-

jährliche Sommerfest auf dem 

Rathausplatz statt. Bei gutem 

Wetter fanden sich zahlreiche 

Gäste ein und genossen die ge-

mütliche Atmosphäre. Die „Kleine 

Feuerwehrolympiade“ wurde 

zum achten Mal durchgeführt. 

Kameradschaftspflege

Die Tradition des Florianessens 

wurde am 2. Mai gepflegt.

Am 20. Juni fand der Abteilungs-

ausflug statt. Die Kameraden tra-

fen sich mit Frauen und Kindern 

zur Fahrt an den Bodensee. 

Nach einem üppigen Frühstück 

am Rastplatz Hegaublick wurde 

der Affenberg bei Schloss 

Salem besucht und nach dem 

Mittagessen in Leustetten das 

weitläufige Schloss besichtigt. 

Den Abschluss bildete das 

Vesper im Feuerwehrheim. 

Beim Herbstausmarsch am 20. 

September wurde im Anschluss 

an eine Radtour zum Tretenhof 

in Seelbach bei angenehmem 

Wetter gegrillt. Das Jahr fand 

wie immer seinen Abschluss mit 

der Weihnachtsfeier, die am 19. 

Dezember stattfand.

Edgar Kurz

Leiter der Abteilung

LZ 4 - Abteilung Kippenheimweiler

Die Mannschaftsstärke der 

Abteilung Kippenheimweiler 

besteht zum �1.1.09 aus 27 

Aktiven, neun Alterskameraden 

und sieben Jugendfeuerwehran-

gehörige.Mit Abschluss der 

Grundausbildung und Volljährig-

keit trat David Gänshirt den 

Aktiven bei. Somit sind sämtli-

che 14 Gründungsmitglieder im 

Jahr 2002 der Jugendfeuerwehr 

Gruppe Kippenheimweiler zur 

aktiven Einsatzabteilung über-

stellt.

Im Jahr 2009 wurde die Abtei-

lung zu folgenden Einsätzen 

alarmiert:

• 20. April, 19.40 Uhr 

 Gebäudebrand 

 Im Saum 10, Kippenheimweiler

• 04. Juni, �.40 Uhr

 Gebäudebrand - ehem.

 Gärtnerei Schwendemann

• 27. Juni. 11.52 Uhr

 Fahrzeugbrand - Schlepper in  

 Vollbrand, Rebweg 

• 27. Aug. 17.08 Uhr

 Person vermisst - Waldmatten- 

 see Kippenheimweiler

• 12. Sept. 16.21 Uhr

 Gartenhausbrand 

 Parkring, Langenwinkel

• 26. Dezember, 10.46 Uhr 

 Verkehrsunfall - Autobahn-

 brücke K 5�42 Nonnenweier

Es wurden 15 Übungsdienste 

durchgeführt, davon � LZ4-Zug-
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Gänshirt, Michael Studer, Daniel 

Weis-Schiff und Daniel Weis ver-

stärken das Team und Marcus 

coacht die Mannschaft. Toll dass 

ihr das macht, Danke!

Im Februar wurden im Zusam-

menhang mit der Flurputzete die 

Jugendfeuerwehrgruppe und der 

Grundschule alle Teilnehmer und 

die Öffentlichkeit bereits zum 4. 

Kesselfleisch-Essen eingeladen. 

Am �1. Wylerter-Dorffest am 

20/21. Juni bereicherten unsere 

Grillschnitzel, Rollbraten und 

Rehbraten wieder einmal das 

umfangreiche Essensangebot 

der örtlichen Vereine. 

Am ersten Wochenende im 

September wanderten 14 

Kameraden von Kandersteg 

über die Blümlisalphütte 

übungen und 1 Verbandsübung. 

In den Übungsdiensten wurden 

neben Löscheinsatzübungen 

auch die Themen Erste Hilfe,

Stoßtrupp, tragbare Leitern, 

Verkehrsunfall und Gerätekunde 

behandelt. An den Ausbildungs-

lehrgängen Truppmann 2 nah-

men � Kameraden teil.

Neben den Einsätzen und 

Übungsdiensten wurden Feuer-

sicherheitswachen in der Kaiser-

swaldhalle und Stadthalle durch-

geführt sowie der Martinsumzug 

gesichert.

Im Mai haben Verena Weis 

und Kevin Baier die Führung 

der Jugendfeuerwehrgruppe 

Kippenheimweiler von Marcus 

Preschle übernommen. Simon 

und die Gspalthornhütte bei 

Schneeregen bis Sonnenschein 

im Berner Oberland.

Am 24. Oktober wagten wir un-

ser 1. Wylerter Oktoberfest. In 

der themenbezogen dekorierten 

Kaiserswaldhalle wurden be-

reits nach einigen Stunden die 

Oktoberfestbierreserven ange-

zapft. Bei Maßkrugstemmen, 

Holzstammsägen und Dirndl-

wettbewerb waren die Gäste in 

bester Festzeltstimmung. Wer 

nicht dabei war hat echt was ver-

passt - aber wir machen´s näch-

stes Jahr wieder.

Anstatt der klassischen Jahres-

abschlussfeier wurde dieses Jahr

wieder mal ein zünftiger Kamerad-

schaftsabend als „italienischer 

Abend“ gefeiert. Klaus von der 

Viehweide lockte manchen zu 

tänzerischen Höchstleistungen 

und Opa Karl unterhielt mit allerlei 

originellen Begebenheiten aus 

dem wahren Leben. In einer Live-

Schaltung hatten wir ein kurzes 

und ergreifendes Interview mit 

Lena in den USA.

Am 25. Nov. durften wir Alters-

kamerad Eugen Gänshirt zum 

80.Geburtstag, und am 9. Dez. 

Ehrenkommandant Martin 

Schmidt zum 85. Geburtstag gra-

tulieren. 

Walter Weis

Leiter der Abteilung

Bedienungen beim 1. Oktoberfest in der Kaiserwaldhalle - 24.10.2009
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LZ 4 - Abteilung Langenwinkel

Personalstand

Der Personalstand beträgt der-

zeit 16 aktive Mitglieder, hinzu 

kommen noch sechs Alterska-

meraden und elf Mitglieder in der 

Jugendfeuerwehr.

Alarmierungen 

7 Mal wurde die Abteilung alar-

miert.

• 27. Januar - Brandeinsatz   

 Gartenhausbrand,

 Friedrich-Deusch-Straße

• 28. Januar - Brandeinsatz   

 Gelbe Säcke,

 Georg-Kappus-Straße

• 24. April - Brandeinsatz   

 Firma Weil in Lahr

• 04. Juni - Brandeinsatz   

 Gemüsebau Stulz in Lahr

• 28. Juni - Brandeinsatz   

 Netto Markt

• 12. September - Brandeinsatz  

 Parkring 14

• 27. Dezember - Brandeinsatz  

 Lahrer Werkstätten

Übungen und Proben

� Löschzug 4 - Übungen 

2 AB-Schlauch-Übungen

18 Proben wurden durchgeführt.

Eine technische Hilfeleistungs-

übung fand am 21. November 

statt.

Ausbildung

1 Mitglied nahm an der 

Truppmann 2 Ausbildung teil.

2 Mitglieder der Jugendfeuer-

wehr haben die Grundausbildung 

absolviert.

Sonstige Dienste und 

Aktivitäten 

6 Brandsicherheitswachen in 

der Stadthalle und � Abteilungs-

Ausschusssitzungen wurden 

durchgeführt.

Die Wehrleute waren bei folgen-

den Aktivitäten mit dabei:

• Jedermannsschießen des   

 Schützenvereins

• Dorffest in Kippenheimweiler

• Sommerfest in Hugsweier

• Herbstfest der Abteilung

 Reichenbach

• Begleitung des Martinsum-  

 zuges 

• Ehrenwache zur Feier zum  

 Volkstrauertag am Krieger-  

 denkmal

Festveranstaltungen

Das Grillfest rund um das 

Gerätehaus fand am 17. Mai 

statt. Beim Stadtteilfest am 

15./16. August wurde zusam-

men mit den Mitgliedern der 

Männergymnastik bewirtet.

Kameradschaftspflege

Ein Hüttenwochenende wurde 

vom 17.-19. April durchgeführt. 

Der Jahresabschluss fand am 

18. Dezember statt.

Ich danke den Zugführern des 

Löschzuges 4 und allen Feuer-

wehrkameraden für die gute 

Zusammenarbeit. Danken 

möchte ich auch dem Komman-

do und der Ortsverwaltung für 

die Unterstützung im vergange-

nen Jahr.

Timo Hauser

Leiter der Abteilung

Gebäudebrand Lahrer Werkstätten - 

27.12.2009 - 1. WA, Abt. Langenwinkel
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Die Abteilung Reichenbach 

besteht derzeit aus �6 aktiven 

Feuerwehrangehörigen.

Der Altersabteilung gehören 

5 Feuerwehrangehörige aus 

Reichenbach an.

Im vergangenen Jahr hatten wir 

15 Einsätze:

5 Brandeinsätze

6 Hochwasser/Sturmschäden

1 Verkehrsunfall

�  Sicherheitswachen während  

 der Chrysanthema

Es nahmen auch einige 

Kameraden vom 5. Löschzug bei 

den verschiedenen Sicherheits-

wachen für den NATO-Gipfel, in 

Lahr und Kehl, teil. 

   

In der Geroldseckerhalle wurden 

12 Brandsicherheitswachen an-

geordnet. Letztes Jahr wurden 

insgesamt 2� Übungsdienste 

durchgeführt. Diese teilten sich 

folgendermaßen auf:

10 Hauptübungen

10 Löschzugübungen

2 Atemschutzübungen 

1 Abschlussübung 

2 Übungsdienste mit dem   

 Thema: Erste Hilfe

 

5. Löschzug

Der Umbau des neuen 

Schulungsraumes wurde im 

Frühjahr fertiggestellt. Ende 

Juni wurde der neugestaltete 

Schulungsraum, mit einer kleinen 

Feier, seiner Bestimmung über-

geben. Es wurde insgesamt ca. 

2.500 Stunden an Eigenleistung 

erbracht. Dass hier mit Herzblut 

gearbeitet wurde, sieht man an 

den vielen kleinen aber feinen 

Details.

Herbstfest

Am �0.08.-01.09.2009 veran-

stalteten wir unser traditionelles 

Herbstfest. Den Fassanstich 

übernahm der neue Ortsvor-

steher Klaus Girstl. Anschließend 

fand das siebte „Spiel ohne 

Grenzen“ der Feuerwehr Lahr 

statt. Daran nahmen einige 

Abteilungen der Feuerwehr 

Lahr und die Feuerwehr 

Schwanau, Abt. Nonnenweier, 

teil. Zu dem Bauernvesper 

am Montagabend kamen alle 

Abteilungen der Feuerwehr 

Lahr. Hierfür bedanken wir uns 

nochmal bei allen. Dank gilt 

auch meinen Kameraden. Sie 

haben die Generalprobe für 

2010 mit Bravour bestanden, 

es wurde von Donnerstag- bis 

Dienstagabend hochmotiviert, 

konzertiert und sehr diszipliniert 

mitgearbeitet. 

Nun zur Kameradschaftspflege:

Im Frühjahr unternahm die 

Skitruppe des 5. Löschzuges 

eine Wochenendtrip nach 

Ischgl. Anfang August fand der 

Familientag statt. Die Jahresfeier 

fand Anfang Dezember im 

Gasthaus Adler statt, zusammen 

mit der Abteilung Kuhbach. Bei 

ausgelassener Stimmung war 

dies ein gelungener Abend.

125-jähres Jubiläum 2010

Der Höhepunkt 2010 ist der 

Kreisfeuerwehrtag in Reichen-

bach. Der Festausschuss hat 

die Planung für das 125-jährige 

Jubiläum fortgeführt. Im Mai 

wurde uns an der Verbandsver-

sammlung in Hoffstetten der 

Kreisfeuerwehrtag 2010 zuge-

sprochen. Als Termin wurde der 

2�.-26.07.2010 festgelegt. An 

dem Programm für das Jubiläum 

wurde noch etwas gefeilt. Es 

kam ein tolles und anspruchs-

volles Programm zusammen das 

jedes Alter ansprechen soll.

Hier nur einige Höhepunkte:

• „S-Move“ (Straßenbasketball- 

 turnier d. Jugendfeuerwehren)

• Beachparty mit den „Wilden  

 Engel“

• Podiumsdiskussion    

 „Umweltschutz“ mit anschliess- 

 ender Übung

• Schlagerparade „Nacht   

 der guten Laune“ mit den   

LZ 5 - Abteilung Reichenbach
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 Feldbergern, Hansy Vogt,

 Sigrid und Marina, Reiner   

 Kirsten und Liane

• Jubiläumsumzug

• Große Fachausstellung

Sonstige Veranstaltungen:

• Festbankett im Mai

• Treffen der Alterskameraden  

 des Ortenaukreis im Herbst

Das Programm ist im Jahres-

bericht veröffentlicht. Es wurde 

uns von allen Abteilungen die 

Unterstützung für den Kreis-feu-

erwehrtag zugesagt, das freut 

uns natürlich besonders und 

spiegelt die gute Zusammen-

arbeit innerhalb der Feuerwehr 

Lahr wieder. 

Sonstige Veranstaltungen: 

Einer Schulklasse und bei-

den Kindergärten wurden bei 

Führungen, die Feuerwehr 

und ihre Aufgaben erklärt. Im 

Rahmen des Herbstfestes veran-

stalteten wir das Ferienprogramm 

ein „Tag bei der Feuerwehr“. 

�5 Kinder und Jugendliche 

aus allen Stadtteilen nahmen 

daran teil. Gemeinsam mit der 

Vereinsgemeinschaft wurde eine 

Fasnachtsveranstaltung veran-

staltet.Traditionell nahmen wir 

an der Fronleichnamsprozession 

und am Gedenkgottesdienst zum 

Volkstrauertag teil. Ebenso hiel-

ten wir eine Sicherheitswache 

während des Martinfeuers am 

Sankt Martinsumzug. Beim 

Vereinspokalschießen nahmen 

wir mit 2 Mannschaften teil. Dem 

neuen Ortsvorsteher wurde tra-

ditionell eine Ortsvorstehertanne 

gestellt. 

Komplexe Schadenslagen benö-

tigen auch komplexes Handeln, 

dazu gehört nicht nur die Stra-

tegie bzw. die Mannschaft, son-

dern auch das Gerät. Nur wenn 

beide Rahmenbedienungen 

erfühlt sind, ist eine adäquate 

Schadensbekämpfung möglich. 

Hier bedarf es der Unterstützung 

durch die Verwaltung und den 

politischen Gremien. Nachdem 

uns für 2010 und 2011 die 

Beschaffung der Fahrzeuge 

zugesagt wurde, haben sich 

die Gemüter, innerhalb der 

Mannschaft, etwas beruhigt.

Unsere Hoffnung ist, dass dies 

auch wirklich umgesetzt wird. 

Am Schluss bedanke ich mich 

bei allen Kameraden, die sich 

aktiv am Feuerwehrdienst beteili-

gen und wünsche uns ein erfolg-

reiches Jahr 2010.

Ralf Wieseke 

Leiter der Abteilung

LZ 5 - Abteilung Kuhbach

Einsätze

Das vergangene Jahr verlief

sehr ruhig. Die Abteilung Kuh-

bach wurde zwei Mal alarmiert:

• 12.06.2009 Unklare   

 Rauchentwicklung 

 Kuhbacher Hauptstraße �1

• 11.07.2009 Fahrzeugbrand,  

 Breitmatten 1�

Zusätzlich wurde die Abteilungs-

führung zu Einsätzen der Abtei-

lung Reichenbach alarmiert. 

Übungen und Dienstabende

Im Jahr 2009 wurden 17 Dienst- 

abende abgehalten. Es fanden 

Sitzwachen in der Geroldsecker-

halle und bei der Chrysanthema 

statt. 

Personelles

Die Abteilung Kuhbach besteht 

zu Beginn des Jahres 2009 aus 

14 aktiven Mitgliedern und 8 

Alterskameraden.

Erfreulicherweise hatten wir in 

diesem Jahr 2 Neuzugänge. 

Jens Pockrandt wurde von der 

Jugendfeuerwehr in die aktive 

Wehr überstellt und Marc Ruch 
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wurde im Herbst neu aufgenom-

men. 

Es fanden regelmäßig Zugführer- 

und Gruppenführerbesprechun-

gen statt. Im Januar fand die 

Jahreshauptversammlung der 

Feuerwehr Lahr in Kuhbach in 

der Festhalle statt. 

Kameradschaftspflege

Wie schon in den vergangenen 

Jahren, machte sich auch dieses 

Jahr wieder eine Gruppe begei-

sterter Ski- und Snowboardfahrer 

aus Kuhbach und Reichenbach 

auf den Weg nach Ischgl, um 

dort ein vergnügliches Wochen-

ende zu verbringen. Dieses 

Wochenende macht allen immer 

viel Spaß und gehört inzwischen 

zum fest eingeplanten Event.

Unser traditionelles Picknick beim 

Schänkenbrunnen konnte dieses 

Jahr leider nicht stattfinden, es 

fiel regelrecht ins Wasser. So 

können wir nur hoffen, dass es 

Petrus das nächste Jahr besser 

mit uns meint. Beim diesjähri-

gen Herbstfest der Abteilung 

Reichenbach nahmen wir bei den 

„Spielen ohne Grenzen“ teil. Die 

Beteiligten waren mit Spaß und 

Eifer bei der Sache.

Wie jedes Jahr im Herbst 

besuchte uns auch dieses 

Jahr wieder die Grundschule 

Kuhbach mit der �. Klasse im 

Feuerwehrgerätehaus. Die 

Kinder dürfen sich umschauen, 

das Fahrzeug von innen an-

schauen und jedes Kind hat ein 

paar Fragen vorbereitet.

Im Dezember fand dann die 

Jahresfeier zusammen mit der 

Reichenbacher Abteilung in 

Reichenbach im Adler statt. Ralf 

Wieseke nutzte die Gelegenheit 

und informierte die Anwesenden 

ausführlich über die geplanten 

Feierlichkeiten anlässlich des 

Jubiläums im Jahr 2010. Es war 

ein gemütlicher Abend, den wir 

gemeinsam mit unseren Frauen 

verbrachten.

Kurz vor Weihnachten ließen wir 

dann gemeinsam mit unseren 

Familien bei Kaffee, Kuchen und 

Selbstgebackenem das Jahr 

ausklingen. Es war ein schöner 

Abschluss und viele Kameraden 

und Alterskameraden folgten der 

Einladung.

Abschließend möchte ich mich 

bei allen Kameraden für ihre 

geleistete Arbeit ganz herzlich 

bedanken, vor allem bei den 

Kameraden, die sich im vergan-

genen Jahr über das übliche 

Maß hinaus für unsere Abteilung 

engagierten. 

Danke auch den Alterskamera-

den, die uns durch ihr Interesse 

an unseren Dienstabenden und 

bei sonstigen Veranstaltungen 

unterstützten.

Auch dem Kommando der Stadt 

Lahr, der Abteilung Reichenbach 

sowie der Ortsverwaltung danke 

ich für die gute Zusammenarbeit.

Christof Bühler

Leiter der Abteilung

Fahrzeugbrand - Breitmatten 1� - 11.07.2009 - Abt. Kuhbach, Kl-Alarm �. WA
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16.04.09 

Jahreshauptversammlung der 

Alters- und Ehrenabteilung im 

Feuerwehr Gerätehaus in Lahr.

26.04.09

Ob-Mann Besprechung 

Festlegung und Bekanntgabe der 

Termine sowie Festlegung einer 

Omnibusfahrt sowie Treffen in 

Langenwinkel und Durchführung 

der Jahresabschlussfeier.

25.05.09

Ob-Mann Besprechung der OB- 

Männer des Kreisverbandes in 

Appenweier  beteiligt haben sich 

6 Mann.

19.06.2009 

Durchführung einer Omnibus-

fahrt mit den Frauen und den 

Frauen der Verstorbenen über 

das nördliche Elsass und der 

südlichen Pfalz mit einem Halt 

am deutschen Weintor und 

am Kakteenland, anschlie-

ßend Mittagessen im Gasthof 

Marienhof in Flemingen, kurze 

Kaffepause in Speyer Abend-

essen im Gasthof Blume in 

Bühl-Rittersbach, Rückfahrt nach 

Lahr, Ankunft ca. 21.00 Uhr. 

Am oben genannten Ausflug 

haben 64 Personen, davon 25 

Frauen und �9  Männer teilge-

nommen.

27.08.09 

Wie alljährlich  trafen wir uns zu 

einem gemütlichen Nachmittag 

bei einer Abteilungen dieses mal 

waren wir bei den Kameraden 

der Abteilung Langenwinkel 

15.11.09

Am Alterskameraden Treffen des 

Kreisverbandes in Ohlsbach be-

teiligten sich 22 Kameraden.

08.12.09

Jahresfeier mit Frauen beim 

Party Feinkost Vetter am Flug-

platz Rainer-Haungs-Straße,

Wie jedes Jahr wurde die Feier 

von den Mädchen und Buben 

des Jugend Orchester der 

Stadtkapelle Unter Leitung von 

Frau Volk umrahmt. Abteilungs-

leiter Dörfler  bedankte sich 

bei Frau Volk und überreichte 

ihr eine von den anwesen-

den Personen gesammelten 

Geld Spende. Nach dem Ver-

zehr von Kaffee, und von den 

Frauen selbst gebackenem 

Kuchen, wurde ein von der 

Abteilungskasse bezahltes 

Abendessen verabreicht, mit vie-

len Wünschen zu Weihnachten 

und Neujahr wurde die Feier ge-

gen 19 Uhr beendet. An der Feier 

beteiligten sich 94 Personen

Die Altersabteilung übernahm 

2009 fünf Besichtigungen des 

Feuerwehr Wache durch zwei 

Schulklassen einer 4. Klasse 

sowie drei Kindergärten, 

diese Führungen wurden von  

Kamerad Anton Kaltschmidt 

durchgeführt.

Zwei Kameraden Axel Fleig und 

Wilhelm Ruder, übernahmen 

2009 zur Entlastung der Aktiven 

Abteilung 2 Tageswachen bei 

Veranstaltungen in der Stadt-

halle.

Die Kameraden Hans Waeldin 

und Rudi Schwarz übernahmen 

ebenfalls 2009 die Betreuung 

des Feuerwehr Museums. 

Im Jahr 2009 sind folgende 

Kameraden verstorben:

06.02.2009 - Wolfgang Müller     

  Abt. Lahr 

02.10.2009 - Kuno Lutz                

  Abt. Mietersheim

06.11.2009 - Walter Baumann      

  Abt Lahr 

27.11.2009 - Wilhelm Gässler     

  Abt. Hugsweier

Im Jahr 2009 wurden folgende 

Kameraden in die Alters- und 

Ehrenabteilung überstellt:

09.02.2009 - Werner Fabry

  Abt. Reichenbach

09.07.2009 - Jacques Côté       

  Abt. Langenwinkel

Die Mannschaftsstärke beträgt 

am �1.12.2009 77 Mann

Hansjörg Dörfler

Abteilungsleiter

Alters- und Ehrenabteilung
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Das Jahr 2009 war ein einsatz- 

und arbeitsreiches Jahr für die 

ABC-Gruppe.

Zu unseren 12 Übungsabenden 

kamen genau so viele 

Einsätze dazu, so dass wir 

uns regelmäßig zweimal im 

Monat mit den Aufgaben 

Messfahrten, Gefahrgutunfall 

und Stoffaufnahme konfrontiert 

sahen.

Es ging gleich mit Messfahrten 

los. Der NATO-Gipfel stand in 

Kehl an, wir mussten an zwei 

Tagen hintereinander Mess-

fahrten durchführen, um einen 

Ist-Wert zu bestimmen. Da die 

Sicherheitskräfte zu diesem 

Zeitpunkt sehr sensibel waren, 

mussten wir dann auch beim Tag 

X gleich auf die BAB. Es wurde 

ein Pulverfund gemeldet. Zum 

Glück war es nur Traubenzucker.

Im Mai fuhren wir nach Offen-

burg, um eine CO-Messung 

durchzuführen und im Juni 

nach Grafenhausen, wo an der 

Großtankstelle eine Gaszapf-

säule umgefahren wurde, wobei 

man noch Gasaustritt feststellte.

Am Ende des Jahres mussten 

wir dann nur den Kopf schüt-

teln, was manche Leute so alles 

machen. Übers Internet erstei-

gert man ein Auto für ca.100 €, 

um festzustellen, dass in den 

Kofferraum Sondermüll hineinge-

stellt wurde. Also an den näch-

sten Container gefahren und das 

Zeug einfach nebenan hinge-

stellt, so dass ein Behälter auch 

noch ausgelaufen ist. Pech des 

Autobesitzers war, man hatte ihn 

gesehen und das Kennzeichen 

aufgeschrieben. Das Auto wird 

nun um einiges teurer.

Dann noch nach Sulz, wo Unbe-

kannte Salzsäure, Lösungsmittel, 

Spritzen und Kanülen einfach 

neben Glascontainer hingestellt 

hatten. Es ist ein großes Glück, 

dass da nicht mehr passiert ist.

Diese Beispiele sollen genügen, 

um die Verschiedenartigkeit der 

Einsätze in diesem Jahr deutlich 

zu machen.

Wir hatten auch ein richtiges 

Übungs-Highlight im Jahr 2009:

Die Kameraden aus Achern hat-

ten uns angesprochen, ob wir 

nicht einmal eine Übung mitei-

nander durchführen können. 

Klar, wird gemacht. Wir staunten 

nicht schlecht, als es dann so-

weit war. Tolles Übungsgelände 

im Besitz des THW mit Kessel-

wagen der Bahn auf dem Ge-

lände. Es wurde eine richtig gute 

und realitätsnahe Übung. Wir 

waren alle begeistert von diesem 

Tag. Danke noch einmal an die 

Kameraden aus Achern.

Begeisterung kam auch wieder 

am letzten Übungsabend auf, als 

die ganze Palette an Gefahrgut 

vor uns lag. Sie wurde ausge-

messen und fachgerecht aufge-

nommen und entsorgt.

Danke für eure geleistete Arbeit.

Alfred König

Leiter ABC-Gruppe

ABC-Gruppe Lahr

Umweltschutzübung in Achern
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Personal

Der Führungsgruppe gehören 

derzeit 19 Feuerwehrangehörige 

aus insgesamt sieben Feuer-

wehren des alten Landkreises 

Lahr (Abschnitt vier im Ortenau-

kreis), sowie dem THW an. 

Im Verlauf des Jahres beende-

te ein Kamerad seine Mitarbeit 

in der FÜG, dafür ist ein jun-

ger Kamerad der Freiwilligen 

Feuerwehr Friesenheim neu hin-

zugekommen.

Die Teilnahme an Dienstveran-

staltungen und Übungen wie 

Einsätzen ist stabil, zu be-

rücksichtigen vor allem die 

vielen anderen dienstlichen 

Verpflichtungen, wie auch beruf-

lich bedingte Abwesenheit.

An den Dienstveranstaltungen 

nehmen im Schnitt 60% der 

Gruppenangehörigen teil.

Dienst und Ausbildung

Schwerpunkt der Ausbildung 

innerhalb der Führungsgruppe 

war im vergangenen Jahr 

die  theoretische Ausbildung 

in Führungsstrukturen und 

der Arbeit innerhalb einer 

Führungsgruppe. Die tech-

nische Ausbildung an den 

Kommunikationsgeräten wurde 

über den Sommer intensiver 

Führungsgruppe

durchgeführt. Wir haben im 

Dienstjahr insgesamt 18 Dienst-

veranstaltungen durchgeführt,  

sowie ein zweitägiges Seminar-/

Workshopwochenende auf Kreis-

ebene.

Dazu fünf Treffen der Leiter der 

FÜG im Ortenaukreis sowie zwei 

weitere Dienstbesprechungen.

Aktivitäten und Einsätze

Einsätze im Rahmen von 

Übungen fanden in 2009 nicht 

statt.

Das erste Quartal war bestimmt 

durch die Vorbereitung auf 

den NATO-Gipfel Straßburg/

Kehl. Letztlich blieb es dabei, 

Mitglieder unserer FÜG wur-

den aufgrund des gestrafften 

Zeitplanes nicht benötigt.

Die Gruppenführer nahmen 

an fünf Treffen der Leiter der 

FÜG‘s teil. Hier ergab sich 

wieder ein reger Austausch 

mit den Kameraden der ande-

ren vier Führungsgruppen im 

Ortenaukreis, ein Treffen wurde 

in Lahr ausgerichtet.

Ein besonderes Highlight war 

das Seminar-/Workshopwochen-

de der FÜG’s im Landkreis. Wir 

trafen uns im November im Hotel 

Wasserfall oberhalb Oppenau 

und erarbeiteten diverses 

hinsichtlich der gemeinschaft-

lichen Arbeitsweise und ande-

rem. Insbesondere die Nacht 

war hier sehr kurz, denn der 

Veranstaltungsplan endete am 

Freitag gegen 22.00 Uhr mit dem 

Punkt „Kameradschaftsabend” 

und ging am Samstag um 

8.00 Uhr mit dem Punkt „Früh-

stück” weiter. Nachtruhe war also 

nicht vorgesehen .... .

Das Jahr 2009 war für die 

Führungsgruppe keines der Ein-

satzreichen. Es war ein Einsatz 

zu verzeichnen.

Die kameradschaftliche Seite 

kommt nicht zu kurz. So nutzen 

wir den letzten Dienstabend 

vor der Sommerpause sowie 

den letzten Dienstabend im 

Dezember zur Pflege von Leib 

und Seele.

Michael Schreiner

Michael Springmann

Gruppenführer Führungsgruppe 

  Einsatzleitwagen ELW 2
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Die Feuerwehr Lahr hat im Jahr 

2009 insgesamt 12 Spielleute.

Die Spielleute teilen sich auf:

10 in der Abteilung Musik

1 in der Jugendgruppe Musik 

1 in der Abteilung Lahr 

Insgesamt haben wir im Jahr 

2009 an 19 Auftritten teilgenom-

men. Diese teilten sich auf in:

• 9 Einsätze bei der Seelbacher  

 und Lahrer Feuerwehr

 (Hauptversammlungen,   

 Osterfeuer, Waldfest Reichen- 

 bach,Herbstübung usw.)

• 7 Einsätze bei Fastnachtsver- 

 anstaltungen

• � Sonstige (Jugendkreiszelt-

 lager in Kippenheim

 Feuerwehrfest in Offenburg)

  

Nach einem Jahr gemeinsa-

mer Proben konnte man bei 

den Hauptversammlungen im 

Januar doch sehen und hören, 

dass sich die Zusammenarbeit 

des Spielmannszuges Seelbach 

und dem Musikzug Lahr gelohnt 

hat. Durch das gemeinsame 

Auftreten macht es wieder mehr 

Spaß auf der Bühne zu stehen.

Auch an den Fastnachtsveran-

staltungen nahmen wir gemein-

sam teil. Durch die Spielge-

meinschaft sind wir wieder in der 

Lage an Fastnachtsumzüge teil-

zunehmen. Wir nahmen an den 

Umzügen in Lahr, Reichenbach, 

Seelbach und Nonnenweier teil.

Mit Choralklängen begleiteten 

wir das Osterfeuer am Mieters-

heimer Berg. Es ist schön, 

dass diese Tradition bei den 

Kameraden und der Bevölkerung 

ankommt und wir jedes Jahr da-

bei sein dürfen. 

Am 16. Mai wurde ein Proben-

nachmittag in Seelbach durch-

geführt, um das Programm für 

das Feuerwehrfest in Offenburg 

einzustudieren. Den Tag ließen 

wir mit Grillen und gemütlichem 

Beisammensein ausklingen.

Am 14. Juni spielten wir dann 

zur 150-jahrfeier der Feuerwehr 

Offenburg. Dies war seit langem 

wieder das erste Mal, das wir 

bei einem Feuerwehrfest teil-

nahmen. Ich denke, dass unsere 

Musik beim Publikum gut ankam.

Am 17. Juli spielten wir zur 

Eröffnung des Kreiszeltlagers 

in Kippenheim, was von den 

Jugendlichen mit viel Applaus 

belohnt wurde. Auch zur 

Siegerehrung am 18. Juni spiel-

ten wir in Kippenheim. 

Über den Sommer haben wir 

neue Stücke ausgesucht und 

einstudiert.

Die vorhandenen Musikstücke 

wurden weiterhin gemeinsam 

geprobt.

Abteilung Musikzug

Angehörige der Abteilung Musikzug
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Beim Sommerferien-

programm der Stadt 

Lahr boten wir einen 

Nachmittag mit dem 

Motto „Musik zum 

Kennen lernen“ an. 

Dieser war auch 

gut besucht und die 

Jugendlichen mach-

ten begeistert mit, 

aber leider konnten 

wir keine neuen 

Jugendliche für uns 

gewinnen.

Das erste Wochen-

ende im September 

waren wir wie je-

des Jahr bei der Abt. 

Reichenbach.

Am Samstag nahmen wir beim 

“Spiel ohne Grenzen” wie immer 

erfolgreich teil. Zum Mittagessen 

am Sonntag unterhielten wir die 

Gäste mit unserer Musik. Auch 

hier zeigte sich, dass sich das 

Zusammentun nur vorteilhaft 

ausgewirkt hat.

Beim 1. Herbstfest der Abt. 

Mietersheim spielten wir zur 

Eröffnung und zum Einmarsch 

der Kippenheimer Weinkönigin 

und des OB Müller. Auch die 

Herbstübung der Seelbacher 

Feuerwehr auf dem Geroldseck 

wurde von uns musikalisch um-

rahmt. Beim Katharienenmarkt in 

Seelbach halfen wir am Schupf-

nudelstand des Spielmannszu-

ges Seelbach aus. Dies hat allen 

Spaß gemacht und zeigte auch, 

dass die Zusammenarbeit sich 

nicht nur auf das Musizieren be-

schränkt.

     

Im Jahr 2009 haben wir 2 kame-

radschaftliche Veranstaltungen 

durchgeführt: Im Frühjahr wa-

ren wir beim Helferfest des 

Spielmannszuges Seelbach 

eingeladen. Es war ein lustiger 

Abend und wurde auch genutzt 

um sich gegenseitig besser ken-

nen zu lernen.

 

Im Herbst veranstalteten wir 

einen Kegelnachmittag und 

anschließend ein Spiele- und 

Videoabend im Feuerwehrhaus. 

Dabei wurde auch unser Preis 

vom “Spiel ohne Grenzen” Tur-

nier verspeist.

 

Zum Schluss möchte ich mich 

bei allen Musikern unserer 

Abteilung und des Spielmanns-

zuges Seelbach für die geleistete 

Arbeit bedanken.

Außerdem bedanken wir uns 

für die gute Zusammenarbeit 

und die Unterstützung bei der 

Freiwilligen Feuerwehr Seelbach, 

der Stadtverwaltung, dem 

Kommando und den Abteilungen 

der Freiwilligen Feuerwehr Lahr.

Thomas Leppla 

Leiter der Abteilung Musik

Auftritt der Abteilung Musikzug bei der Versammlung der Ablteilung Lahr
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Jugendfeuerwehr Lahr

Das Jahr 2009 

begann für die 

Jugendfeuerwehr 

Lahr mit einem 

Wechsel der 

Führung. Nach

mehr als 10-jähriger 

Amtszeit ließen sich Christian 

Noll und Jürgen Lanninger nicht 

mehr zur Wahl für die Ämter des 

Jugendfeuerwehrwartes und des 

stellv. Jugendfeuerwehrwartes 

aufstellen.

Nach reifer Überlegung erklärten 

Kirsten Hauser und ich mich be-

reit, die Herausforderung

anzunehmen und uns zur 

Neuwahl aufstellen zu lassen. 

Die Wahl war eindeutig und mit 

der Unterstützung des Jugend-

feuerwehrausschusses konnten 

wir bereits das erste Jahr erfolg-

reich hinter uns lassen.

Die Verabschiedung von 

Christian und Jürgen wurde in 

der Abteilungsversammlung 

vollzogen. In einer Präsentation 

wurde der Werdegang der 

zwei aufgezeigt, sowie die vie-

len positiven Eindrücke und 

Hinterlassenschaften für die 

Jugendfeuerwehr Lahr. Als 

Erinnerung erhielten beide eine

Armbanduhr mit Emblem und 

Widmung der JFW.

Euch beiden nochmals vie-

len Dank von der gesamten 

Jugendfeuerwehr Lahr, für die 

geopferte Zeit und Nerven in der 

ihr die Jugendfeuerwehr Lahr 

auf einen erfolgreichen Weg 

gebracht und zukunftsfähig ge-

macht habt.

Personelles

In der Jugendfeuerwehr Lahr 

sind aktuell 90 Jugendliche, 

darunter vier Mädchen, die 

sich wie folgt auf die acht Ju-

gendgruppen verteilen: Der 

Altersdurchschnitt beträgt 1�,4 

Jahre. 26 Jugendliche wurden 

im Jahr 2009 in die aktive Wehr 

überstellt. Die hohe Zahl ist ein 

Resultat aus der Änderung des 

Feuerwehrgesetzes, mit wel-

cher Jugendliche bereits mit 17 

Jahren (bisher 18 Jahren) in die 

aktive Wehr überstellt werden 

können.10 Jugendliche sind aus-

getreten, demgegenüber stehen 

12 Neuaufnahmen.

Für die Betreuung und Führung 

sind insgesamt �8 Feuerwehr-

mitglieder in der Jugendfeuer-

wehr engagiert. 

Vielen Dank euch allen, für die 

zusätzlich zum Feuerwehrdienst, 

geleistete Zeit.

Wünschenswert ist eine Steiger-

ung der Mitglieder der Gruppe 

Musik und der Mädchenquote.

Wir von der Jugendfeuerwehr 

freuen uns über jeden Interes-

sierten.

Vorbeikommen, reinschauen und 

mitmachen ist erwünscht.

Stundenübersicht

Im vergangenen Dienstjahr wur-

den insgesamt 781 Stunden in 

die Ausbildungsdienste investiert.

Neben der feuerwehrtechnischen 

Ausbildung gehört hier auch all-

gemeine Jugendarbeit, wie z. B.

Spieleabende, sportliche 

Übungsdienste und die 

Öffentlichkeitsarbeit dazu.

Mitglieder pro Gruppe
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�� ganztägige Dienste wie 

Ausflüge, Besichtigungen und 

Zeltlager wurden durchgeführt.

Vom Jugendfeuerwehrausschuss 

und den Betreuern wurden zu-

sätzlich 1.105 Stunden für

organisatorische Maßnahmen, 

Sitzungen, Verwaltungsarbeiten, 

Vorbereitungen der Übungsdien-

ste sowie für die Teilnahme an 

Lehrgängen und Fortbildungen 

geleistet.

Wahlen / Bestellungen

Für die Dauer von zwei Jahren 

wurden folgende Feuerwehran-

gehörige zum Jugendgruppen-

leiter gewählt:

Bastian Bolz (Mietersheim)

Alexander Zwick (Hugsweier)

Verena Weis (Kippenheimweiler)

Jan-Hendrik Leehr (Sulz)

Torsten Fehrenbach (Reichen-

bach/Kuhbach). Ebenfalls für 

zwei Jahre wurden folgende 

Feuerwehrangehörige zum stell-

vertretenden Jugendgruppenlei-

ter gewählt:

Patrick Schmidt (Mietersheim)

Stefan Roters (Hugsweier)

Kevin Baier (Kippenheimweiler)

Kevin Simard (Sulz) Christian 

Hügel (Reichenbach/Kuhbach) 

Rüdiger Kuhn (Lahr). Neu 

gewählt wurde auch Marcus 

Preschle als Schriftführer der 

Jugendfeuerwehr Lahr.

Das war 2009 …

Begonnen hat das Jahr wieder 

mit der bereits zur Tradition ge-

wordenen Christbaumaktion.

In 5 Stadtteilen bzw. der Kern-

stadt wurden zum Jahres-

beginn die Christbäume der 

Einwohner gegen einen kleinen 

Obolus eingesammelt. Die 

Jugendgruppe Musik unter-

stützte den Musikzug bei den 

Auftritten an der Haupt- und vie-

len Abteilungsversammlungen. 

Und war auch kräftig an den 

Fasentumzügen in der Umge-

bung unterwegs.

Die Jugendgruppe Kippenheim-

weiler führte im Februar wieder 

die Flurputzete und im Oktober 

den Spätjahrputz durch.

In Langenwinkel nahmen 

Jugendfeuerwehrmitglieder am 

Schützen-Krempelturnier teil und

begleiteten den Martinsumzug 

auf seinem Weg durch den Ort.

Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager in Kippenheim

Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager in Kippenheim
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Im Juli veranstaltete die Gruppe 

Reichenbach/Kuhbach, aufgrund 

des Jubiläums des Kindergar-

tens, einen feucht fröhlichen 

Nachmittag.

Die Gruppen Mietersheim und 

Sulz zeigten im September beim 

Brandschutztag in Sulz eine

Schauübung und begeisterten 

junge und alte Zuschauer glei-

chermaßen.

In Hugsweier gehört das Ferien-

programm der Stadt Lahr zum 

jährlichen Dienst genauso dazu 

wie der Stand am Hugsweierer 

Weihnachtsmarkt.

Die Jugendgruppe Lahr organi-

sierte im Oktober das Fußball-

Krempelturnier der JFW Lahr.

Das Turnier wurde erstmals in 

der Halle ausgetragen und war 

großartig organisiert. Es fand bei

allen Teilnehmern und Zuschau-

ern große Anerkennung. Die 

Gruppe Sulz gewann das Turnier 

vor der Gruppe Reichenbach/

Kuhbach.

Auch an gemeinsamen Aktivi-

täten aller Jugendgruppen 

mangelte es im vergangen 

Jahr nicht. So wurde erst-

mals am Betriebsausflug der 

Stadt Lahr die Bewirtung von 

der Jugendfeuerwehr Lahr 

durchgeführt. Die eingeteilten 

Jugendlichen und Betreuer erleb-

ten einen interessanten

Nachmittag und sahen viele 

bekannte Gesichter aus dem 

Kreis der Feuerwehr wieder. Die 

Zusammenarbeit untereinander 

und auch mit dem Organisator 

der Stadt Lahr war hervorragend.

Im August folgten wir der Einla-

dung der Stadtbücherei und ver-

anstalteten einen Info- und

Spielenachmittag in und um 

die Bücherei. Besonders die 

ganz Kleinen waren von dem 

vielfältigen Angebot begeistert. 

Neben den Wasserspielen ge-

hörte das Anziehen von Helm 

und Feuerwehrjacke zu den 

Favoriten.

Highlight 2009

Das Highlight 2009 war definitiv 

das in Kippenheim veranstaltete 

Kreisjugendfeuerwehr-Zeltlager.

Vom 17. bis 19. Juli war der 

Sportplatz in Kippenheim 

Aufenthaltsort für 1.000 Jugend-

liche und Betreuer aus dem 

gesamten Ortenaukreis. Der 

Aufbau der Zelte wurde bereits 

am Freitagmorgen von einer 

Abordnung aller Jugendgruppen

übernommen. Die Anreise aller 

Teilnehmer verlief für uns dank 

der kurzen Wegstrecke unproble-

matisch.Nach der Eröffnung und 

dem Entzünden des Lagerfeuers 

stand am Freitagabend eine

Filmvorführung auf dem 

Programm. Während des kom-

pletten Zeltlagers standen das 

Freibad, Fußball-, Tennis- und 

Beachvolleyballplätze zum 

Zeitvertreib zur Verfügung.

Am Samstag konnte zwischen 

verschiedenen Aktionen, wie 

z.B. Lagerolympiade oder 

Stadtralley das interessanteste 

für jeden ausgewählt werden. 

Leider war das Wetter nicht 

rücksichtsvoll, sodass späte-

stens zum Mittagessen alle 

Jugendlichen mit ihren vollge-Siegergruppe Sulz beim Fußball-Krempelturnier 
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saugten und total durchnässten 

Wetterschutzjacken nicht mehr 

zum Weitermachen motiviert 

werden konnten.

Am Abend stand eine Disco mit 

Modeschau auf dem Programm. 

Dank dem großartigen Beistand

aller Lahrer Jugendfeuerwehrler 

konnten unser Teilnehmer als 

Sieger aus dem Wettbewerb

hervorgehen. Zudem gewan-

nen wir an diesem Abend die 

kurzfristig ins Leben gerufene 

Wettherausforderung der JFW 

Seelbach. Nach einer weiteren 

sehr kurzen Nacht hieß es am 

Sonntagmorgen stillsitzen beim 

Gottesdienst. Anschließend 

folgte die Siegerehrung der 

Lagerolympiade und der 

Abschluss des Zeltlagers bevor 

das Abbauen der Zelte folgte.

Jugendfeuerwehr und die 

aktiven Abteilungen

Die Jugendgruppen waren 

auch 2009 wieder stark in die 

Aktivitäten der aktiven Abtei-

lungen eingebunden. Bei allen 

veranstalteten Festivitäten und 

Aktivitäten der Abteilungen 

sind die Jugendfeuerwehr-

mitglieder gern gesehene 

Helfer. Im Gegenzug hören die 

Jugendlichen kaum ein Nein der 

Aktiven, wenn ihrerseits Unter-

stützung benötigt wird um die 

Dienste oder Ausflüge durchzu-

führen. Es ist schön zu sehen, 

dass die Zusammenarbeit der 

Jugendfeuerwehr und der akti-

ven Abteilungen so harmonisch 

und fast selbstverständlich ver-

läuft.

Dankeschön

Nach meinem ersten Jahr als 

Jugendfeuerwehrwartin möchte 

ich mich bei Christian Noll für die

wirklich hervorragende Übergabe 

und Vorbereitung aller Amtsge-

schäfte bedanken.

Ein herzliches Dankeschön an 

Kirsten Hauser und Marcus 

Preschle für die erstklassige

Unterstützung und Zusammen-

arbeit in der Führung der Ju-

gendfeuerwehr Lahr.

An den Jugendfeuerwehraus-

schuss und alle Betreuer in der 

Jugendfeuerwehr Lahr für die

geopferte Zeit und den Zusatz-

aufwand.

An das Kommando der Feuer-

wehr Lahr für die Unterstützung 

und das Vertrauen im vergange-

nen Jahr.

Yvonne Hemberger

Jugendfeuerwehrwartin

 Die Jugendfeuerwehr in der Stadtbücherei
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Förderverein Feuerwehr Lahr 2003 e.V.

Im vergangenen Jahr gab es ei-

nige personelle Veränderungen 

in der Vorstandschaft. Der plötz-

liche Tod unserer Schriftführerin 

Andrea König hinterließ im 

November eine Lücke im Verein. 

Frau Sabine Stolz erklärte 

sich kurzfristig bereit, die Posi-

tion kommissarisch bis zu 

den Neuwahlen zu überneh-

men. Unser 1. Vorstand, Josef 

Schmitz, ließ die restlichen 

Mitglieder im Vorstand schon 

rechtzeitig wissen, dass er aus 

gesundheitlichen Gründen nicht 

mehr zur Wahl antreten wird. 

So hatten wir die Aufgabe, ei-

nen neuen Vorstand zu finden. 

Dabei fiel unser Augenmerk auf 

Hermann Kleinschmidt. Nach 

kurzer Überzeugungsarbeit er-

klärte er sich bereit für die Wahl 

zu kandidieren. Das Ergebnis 

bestätigte, dass dies eine gute 

Entscheidung war. Sowohl Herr 

Kleinschmidt als auch Martin 

Stolz, der in seinem Amt bestä-

tigt wurde, wurden einstimmig 

für die nächsten drei Jahre 

gewählt. Als alter und neuer 2. 

Vorstand möchte ich mich so-

wohl bei Josef Schmitz für sein 

Engagement im Förderverein als 

auch bei Hermann Kleinschmidt 

für die Bereitschaft, sich im 

Förderverein einzubringen, 

recht herzlich bedanken. Mein 

Dank gilt auch den weiteren 

Mitgliedern des Vorstandes so-

wie den Beisitzern.

Gerade in der Kombination 

zwischen dem 2. Vorstand als 

aktivem Feuerwehrmann und 

dem nun neuen 1. Vorstand als 

Lokalpolitiker sehe ich das not-

wendige Potenzial, um die Ziele 

des Vereins voranzutreiben. Ich 

freue mich auf eine gute und 

kreative Zusammenarbeit. Als 

neue Schriftführerin wurde dann 

auch offiziell Frau Sabine Stolz 

in ihr Amt gewählt.

Hier das offizielle Wahlergebnis 

der Hauptversammlung im 

Dezember:

1. Vorsitzender:

 Hermann Kleinschmidt 

2. Vorsitzender:

 Martin Stolz

Schriftführerin:

 Sabine Stolz 

Kassenführer:

 Michael Springmann 

Beisitzer:

 1. Ralf Wieseke

 2. Heike Wieseke 

 �. Bastian Bolz 

 4. Thomas Schillinger 

Kassenprüfer:

 Jürgen Lanninger 

 Ralph Rottenecker 

Zur Zeit gehören dem Verein 

66 Mitglieder an. Unser Ziel 

ist natürlich, weitere Mitglieder 

für den Verein zu gewinnen. 

Außerdem sollen Firmen auf 

den Förderverein angesprochen 

werden, damit wir zukünftig auch 

die notwendigen finanziellen 

Mittel zur Verfügung zu haben. 

Im letzten Jahr konnten insge-

samt 1.600 € an Geldspenden 

und weitere 2001,04 € an 

Sachspenden verzeichnet wer-

den, wobei einer Spende ei-

ner Lahrer Firma in Höhe von 

1.000 € besondere Bedeutung 

zukommt. An dieser Stelle 

möchte ich mich im Namen des 

Fördervereins recht herzlich für 

alle Zuwendungen bedanken. 

Martin Stolz

2. Vorstand

Hermann Kleinschmidt und Martin Stolz
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Zunächst ist festzustellen, dass 

die Situation der hauptamtlichen 

Kräfte der Feuerwehr weiterhin 

sehr angespannt ist. Es besteht 

jedoch die Hoffnung, dass im 

Laufe des Jahres Lösungen zu-

stande kommen, die die Spirale 

der endlosen Mehrarbeit durch-

brechen. 

2009 war aber auch ein Jahr, in 

dem sich die Bedeutung zentra-

ler Werkstätten im Feuerwehr-

wesen immer mehr herausstell-

ten. 

Die Gründung des Schlauch-

pools Schwanau Lahr ist ein 

solches Signal. Wir gehen davon 

aus, dass im Jahr 2010 weitere 

Partner folgen werden. 

Die schärferen Vorgaben im 

Bereich Atemschutz führten zu 

einer sehr guten Auslastung der 

Zentralen Atemschutzwerkstatt, 

die bei erheblichen Einsatzlagen 

auch an die Grenzen ihrer Lei-

stungsfähigkeit geführt wurde. 

Im Sommer des Jahres 2009 

konnte auch die Zentrale Atem-

schutzübungsanlage durch die 

hauptamtlichen Kräfte saniert 

und überarbeitet werden. Dank 

der durch das Landratsamt zur 

Verfügung gestellten Mittel in 

Verbindung mit dem know-how 

der Gerätewarte ist die Strecke 

nun im Rahmen der räumlichen 

Feuerwache

Gegebenheiten auf einen moder-

nen Stand gebracht, so dass die 

zahlreichen Atemschutzgeräte-

träger der Ortenau wieder sehr 

gute Bedingungen vorfinden.

Es zeigt sich einmal mehr, 

dass die Stadt Lahr das Feuer-

wehrwesen in der Region mit 

trägt und hierzu überwiegend 

auch hauptamtliches Personal 

einsetzt. Es bleibt zu hoffen, 

dass das Verständnis bei den 

Leistungsnehmern wächst, dass 

dieser Service nur dann er-

bracht werden kann, wenn keine 

Mehrkosten zu Lasten der Stadt 

Lahr entstehen.

Zuletzt sei noch ein Wort zur 

Stellenbewertung der hauptamt-

lichen Kräfte erlaubt. Bereits vor  

der Einführung des TVöD wurde 

von den Verantwortlichen für den 

Bereich der Feuerwehr auf eine 

Neubewertung gedrängt, da sich 

die Stellenanforderungen in den 

zurückliegenden Jahren wesent-

lich geändert haben.

2009 sollte es endlich zu einem 

Abschluss führen. Bisher ist 

ein entsprechendes Ergebnis 

meinen Kollegen nicht eröffnet 

worden. Ich persönlich kann 

diesen Zustand nur bedauern 

und mein Verständnis für den 

Unmut und die Frustration mei-

ner Kollegen zum Ausdruck 

bringen. Sicherlich ist der Be-

reich Feuerwehr kein einfa-

ches Gebiet. Selbst ein extern 

beauftragter Sachverständiger 

musste erkennen, dass die Be-

wertung dieser Stellen für ihn 

nicht leistbar war. Damit musste 

wieder die Personalabteilung ein 

Ergebnis ermitteln. Die hierdurch 

entstehende Verzögerung ist 

insbesondere für die Betroffenen 

und die Vorgesetzten unbefriedi-

gend. Deshalb liegen die größten 

Hoffnungen auf der Zusage, 

dass aufgrund der enormen 

Verzögerungen den Hauptberuf-

lichen zumindest keine finanziel-

len Nachteile erwachsen sollen. 

Ein Ergebnis hätte pünktlicher 

herbei geführt werden sollen.

Es bleibt zu hoffen, dass bei der 

Betrachtung des Personalbe-

darfs nicht ähnliche Erfahrungen 

gemacht werden müssen. 

Thomas Happersberger

Brandamtmann

Viruserkrankung Freizeithof Langenhard 

- 11.09.2009 - �. WA, FüG, Abt. Sulz
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Mit der 

Abwicklung des 

NATO-Gipfels 

hat sich erneut 

die besondere 

Bedeutung der 

Feuerwehrko-

operation ge-

zeigt. Ganze taktische Einheiten 

wurden von den Partnern nach 

Kehl überstellt, ein Wechsellader 

von Kehl nach Lahr versetzt und 

vieles weiteres mehr. 

Besonders hervorzuheben ist, 

dass Mannschaft und Gerät 

aus den Kooperationsstädten in 

taktischen Einheiten zusammen-

gefasst, hervorragend harmo-

niert haben und übergeordnete 

Führungskräfte die Einheiten 

erfolgreich führen konnten. 

In diesem Sinne war der NATO-

Gipfel eine besondere Chance, 

Feuerwehrwesen über die nor-

male kommunale Ebene hinaus 

zu praktizieren und zu erproben 

- wie ich meine - erfolgreich. Ich 

bin davon überzeugt, dass die 

Zukunft des Feuerwehrwesens 

sich in diese Richtung weiterent-

wickeln wird und muss. 

Am �0.09.2009 war es dann 

soweit. Im Rahmen der 

Oberrheinmesse konnten end-

lich die Abrollbehälter ABC-

Atemschutz im Beisein der 

Oberbürgermeister und der 

zuständigen Kommandanten 

durch den Landrat in Dienst ge-

stellt werden. Für uns alle war 

dies ein großer Tag, da durch die 

Verwaltungschefs für jeden er-

sichtlich deutlich gemacht wurde, 

dass die Feuerwehrkooperation 

aus ihrer Sicht ein unbedingtes 

MUSS darstellt.  Neben der 

Fortschreibung der ABC-

Gefahren-abwehr 

wurde zum Ende 

des Jahres 

noch mit 

der Arbeit an einem Konzept zum 

Hochwasserressourcen-

management begonnen und die 

Problemstellungen erörtert, die 

sich für die Einsatztätigkeit auf 

der BAB 5 verbunden mit deren 

Ausbau ergeben. Auch 2010 er-

wartet die Kooperationspartner 

reichlich Arbeit. 

Thomas Happersberger

Brandamtmann

Feuerwehrkooperation Ortenaukreis 

Gelebtes Miteinander

Feuerwehr-
kooperation
Ortenaukreis

Achern
Kehl
Lahr
Offenburg
Oberkirch

Stationierte Umweltschutzeinheiten im Ortenaukreis
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Bericht des Kassenführers
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Auch das war 2009 ...
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